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Bürgerinformation

• Öffentliche Bürgerinformation

− Dienstag 12. März 2024 ab 19:00 Uhr

− Kurhaus Dobel

• Öffentliche Einladung über verschiedene Medien

− Amtsblatt in KW 9 und KW 10

− Homepage der Gemeinde ab KW 9

− Social Media (Facebook, Instagram etc.) ab KW 9

Alle Interessierten konnten ohne Anmeldung an der Veranstaltung teilnehmen

• Weitere Ideen und Anregungen

Die Ergebnisse der Bürgerinformation waren nach der Veranstaltung noch bis zum 

Wochenende im Foyer des Kurhauses ausgehängt.

Die Dokumentation der Ergebnisse ist auf der Homepage der Gemeinde einzusehen, 

weitere Ideen und Anregungen können an die Verwaltung gesendet werden.
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Öffentliche Einladungen

Homepage Gemeinde
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Bürgerinformation Impressionen

© KE © KE

© KE
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Ablauf

19:00 Uhr Begrüßung
Bürgermeister

Christoph Schaack

19:10 Uhr

Input KE

• Einführung in das Thema der Sanierung

• laufendes Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ 

• Beantragtes Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“ 

• Schwerpunkt Verwaltungsstandort

• Weitere Schritte

Sabine Morar,

Justine Profehsner, 

Julia Schütz

20:10 Uhr Sammeln erster Eindrücke / Rückfragen

20:30 Uhr

Diskussion an Plakaten (Sammeln von Ideen / Anregungen)

• Austausch untereinander, mit Verwaltung und KE

• Einschätzung Verwaltungsstandorte Rathaus / Kurhaus

• Ideensammlung Folgenutzungen Alternativstandorte

Moderation

Sabine Morar,

Justine Profehsner, 

Julia Schütz

21:30 Uhr Gemütlicher Ausklang, Ende der Veranstaltung

An der Bürgerinformation nahmen ca. 25 interessierte Personen teil. Von Seiten der 

Verwaltung waren Herr Bürgermeister Schaack, Herr Gall, Herr Müller und Frau Strauch 

anwesend, die KE war vertreten durch Frau Morar, Frau Profehsner und Frau Schütz.
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Dokumentation – erste Eindrücke

Wie sieht die finanzielle Situation für 

Dobel nach Investitionen aus?

→ Status quo ohne Investitionen nicht 

haltbar, Schuldenstand steigt, 

Finanzierung über Kredite

→ Einsparungen durch geringere 

Unterhaltskosten zu erwarten

→ Nur durch Förderung 

(Städtebauförderung und 

Ausgleichsstock) sind diese 

Investitionen überhaupt möglich

Welche Chancen bietet das 

beantragte Sanierungsgebiet für 

private Eigentümer? 

→ Förderung privater Maßnahmen 

entsprechend Förderrichtlinien 

von GR zu beschließen, vrsl. in 

Anlehnung an Förderung im 

derzeitigen Gebiet „Ortsmitte“

→ Erhöhte steuerliche 

Abschreibungsmöglichkeit

→ Umfassende Modernisierungen 

sind Ziel, ggf. auch 

Restmaßnahmen förderfähig

Welche Möglichkeiten bestehen um 

Leerstände zu verhindern bzw. 

innerörtlich nachzuverdichten? 

→ Wohnumfeld attraktiv halten, gute 

Rahmenbedingungen schaffen

→ Nachverdichtung im Neuordnungs-

konzept skizziert, nur gemeinsam mit 

Eigentümern möglich

Sind bereits Interessenten für private 

Vorhaben bekannt? 

→ es liegen noch keine Anfragen vor

→ im Rahmen der Vorbereitenden 

Untersuchungen (VU) werden 

Anwohner im Gebiet befragt

→ Aufnahme in Förderprogramm ist 

primäres Ziel

Besteht auch für Anwohner außerhalb 

des Gebiets die Möglichkeit in das 

Sanierungs-gebiet aufgenommen zu 

werden?

→ Evtl. möglich, da die Abgrenzung 

der Vorbereitenden 

Untersuchungen (VU) noch 

festgelegt werden muss

→ Direktes Gespräch empfohlen, 

Verortung auf Plakaten

Zeitplan: Was bedeutet schnell für 

Entscheidung über Verwaltungs-

standort? 

→ Regierungspräsidium (RP) 

Karlsruhe und Ministerium 

Landesentwicklung und Wohnen 

(MLW) erwarten Entscheidung im 1. 

Quartal 2024, unabhängig der 

Gemeinderatswahlen

→ Grundlagen für die Entscheidung 

sind solide und gut vorbereitet, 

Entscheidung bzw. Abwägung im 

Gemeinderat kann erfolgen

→ Fokussierung auf einen Standort ist 

für weiteren Prozess wichtig 

(Ressourcen schonen)

Wie viel Geld steht für Private zur 

Verfügung, was kann sich Dobel 

leisten?

→ Förderung von Privaten 

Maßnahmen ist vorgesehen und im 

Antrag berücksichtigt

→ Eigenanteil Gemeinde (40%) im 

Haushalt berücksichtigt
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Dokumentation Plakate
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Dokumentation Plakate
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Welche Vorteile und welche Nachteile sehen Sie am 

Standort Rathaus / Pfarrscheune?

Zentral im Ort

Energetische Sanierung

kein Brandschutzkonzept

hat die Pfarrscheune noch Ausbau- / 

Ergänzungspotential?

+ – 

im Prinzip muss beides saniert werden!
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• Haus der Vereine

• Co-Working Space

• Umbenennung in Pfarrhaus (richtiger 

Name historisch gesehen)

• Café

• Ganztagesbetreuung (Pflicht ab 2026)

• Verkauf?? (Rathaus)

Welche Ideen haben Sie für die zukünftige Nutzung 

von Rathaus und Pfarrscheune? 

• Haus der Vereine 

− dann Musikverein evtl. im alten 

Rathaus

− Möglichkeit für Erweiterung 

Ganztagesbetreuung

• Pfarrscheuer

− Café??

− mit der Küchengröße?
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Dokumentation Plakate
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ökonomischer als bestehendes Rathaus

Räume für Verwaltung passender

Renovierung Kursaal muss sowieso 

gemacht werden → Kursaal in sehr 

schlechtem Zustand!

langfristig evtl. „Brücke“ Richtung Sporthalle 

mit weiteren Nutzungsmöglichkeiten

alles beieinander

kurze Wege, kompakte Verwaltung

Breitband vorhanden 

(obwohl kein Glasfaser)

Welche Vorteile und welche Nachteile sehen 

Sie am Standort Kurhaus?

+ – 

kein Brandschutzkonzept

während Umbau keine Veranstaltung 

möglich

1/2
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im Nachhinein Erweiterung möglich

Nähe Kindergarten

Rathaus im Kurhaus = ja

Kurhaus im EG = Aufenthalt für „Gäste“ 

verbessern (= Lesen, Café, etc.)

Erweiterungspotential vorhanden

ursprüngliches Rathaus 

„Ur-Rathaus“

Welche Vorteile und welche Nachteile sehen 

Sie am Standort Kurhaus?

+ – 

Im Prinzip muss beides saniert werden!

(Hauptnutzung / Nachnutzung)

2/2
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Welche Ideen haben Sie für die zukünftige Nutzung 

des Kurhauses? 

• Groß-Gastronomie

• Mehr Platz für Gäste im Kurhaus 

unabhängig von Veranstaltungen

• Bewirtungsmöglichkeit am  

Wochenende

• Mobile Theke im Foyer 

(Bereich Garderobe)



15

Pressebericht

Schwarzwälder Bote, Nr. 62 von Donnerstag, den 14. März 2024
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Anlage 
Bürgerinformation Präsentation

(gekürzt), 12. März 2024
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Agenda

03 beantragtes Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“

01 Einführung

04 Schwerpunkt Verwaltungsstandort

05 weitere Schritte

02 laufendes Sanierungsgebiet „Ortsmitte“



01 Einführung
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Einführung

Nov

2023

Juli

2023

Empfehlung MLW / RP
Bewilligungszeitraum für Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ verlängern / 

parallel Neuantrag für Programmjahr 2024 für neues Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“ / 

Überführung noch nicht umgesetzter Maßnahmen in neues Sanierungsgebiet

Antragstellung „Ortsmitte II“ als Chance für Dobel
Möglichkeit zur Umsetzung noch nicht umgesetzter Maßnahmen mit Fördermitteln 

(z.B. Modernisierung Verwaltungsstandort)

Erarbeitung Antragsunterlagen durch KE
Begehung und Fotodokumentation / 

Kartierung Nutzung | Zustand | Eigentum |  Mängel und Konflikte | Neuordnungskonzept

Besuch und Ortsrundgang mit MLW / RP
Vertretern des Ministeriums für Landesentwicklung und Wohnen und des Regierungspräsidiums Karlsruhe / 

Abstimmung weiteres Vorgehen im Rahmen der Städtebauförderung

Okt

2023

Aug

2023



02 Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen 

im Sanierungsgebiet „Ortsmitte“
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Private Einzelmaßnahme

Modernisierung / Instandsetzung „Neuenbürger Straße 7“

vorher (2013)

Gestaltungsvorschlag KE (2014) nachher (2016)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Private Einzelmaßnahme

Modernisierung / Instandsetzung „Hauptstraße 16 -18“

vorher (2012)

nachher (2019)Gestaltungsvorschlag KE (2013)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Private Einzelmaßnahme

Modernisierung / Umnutzung „Obere Bergstraße 29 / Doppelförstergebäude“

vorher (2012)

EG

OG 

Variante 2

Ausbau zu einem 

Wohnhaus mit 

2-3 Wohneinheiten

Gestaltungsvorschlag KE (2013)nachher (2019)

Behutsame Instandsetzung eines 

denkmalgeschützten Gebäudes 

(Erdgeschoss-Wohnung)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Private Einzelmaßnahme

Energetische Sanierung „Hauptstraße 8 / Volksbank“

vorher (2011)

Gestaltungsvorschlag KE (2012) nachher (2013)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Private Einzelmaßnahme

Neuordnung „Hauptstraße 2 / ehemaliger Ratskeller“ 

vor Abbruch (2010) Neubau (2013)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Private Einzelmaßnahme

Modernisierung „Johann-Peter-Hebel-Straße 1 – 2“ 

vorher (2007)

Gestaltungsvorschlag KE (2017) nachher (2020)



12

Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Private Einzelmaßnahme

Modernisierung „Johann-Peter-Hebel-Straße 1 – 2“ 

Gestaltungsvorschlag KE (2019)

vorher (2017)

nachher (2020)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Private Einzelmaßnahme

Neubau „Seniorenzentrum“ auf dem ehem. Hudelmaier-Areal

vorher (2019)

Planung 

Pfeil Projektentwicklung GmbH (2018)

Neubau von 

Johann-Peter-Hebel-Straße (2023)

Neubau von Neue Herrenalber Straße (2023)

Gestaltung Außenanlagen (2023)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Öffentliche Einzelmaßnahme

Neugestaltung Teilbereich „Neusatzer Straße“

vorher (2010)

Planung Widmer 

Ingenieurleistungen 

(2010) nachher (2011)
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nachher (2023)

Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Öffentliche Einzelmaßnahme

Neugestaltung „Johann-Peter-Hebel-Straße“ 

Planung 

Widmer Ingenieurleistungen (2020)

vorher (2008)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Öffentliche Einzelmaßnahme

Neugestaltung Freianlage mit Wasserlauf

vorher (2011) nachher (2013)
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Erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im 

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ (2009 – 2024)

Öffentliche Einzelmaßnahme

Abbruch Hallenbad und Neubau Sporthalle mit Neugestaltung Freianlagen 

vorher (2008 / 2010)

Neubau Sporthalle (2023)

Zufahrt Sporthalle (2023) 

Neubau Sporthalle (2023)

Freianlage Sporthalle (2023)

vorher (2008 / 2010)



03 Antragstellung zweites

Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“
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Übersicht Sanierungs- / 

Untersuchungsgebiet

Stand Bestandserhebung 2023
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Gebäudenutzung

Stand Bestandserhebung 2023
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Gebäudezustand

Stand Bestandserhebung 2023
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Eigentums-

verhältnisse

Stand Bestandserhebung 2023
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Bauliche und gestalterische Mängel
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Städtebauliche und funktionale Mängel
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Städtebauliche 

Mängel, Konflikte 

und Potentiale

Stand Bestandserhebung 2023
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Mängel und Missstände

Die Bestandsaufnahme ergab zusammengefasst folgende Mängel und Missstände:

Funktionale Mängel und Missstände

− stellenweise unzureichende Nutzungsintensität / Funktionsverluste der Gebäude 

(z.B. ehem. Café Lauser)

− teilweise schlechter Zustand und gestalterische Defizite der Verkehrsanlagen (z.B. 

Teilbereich Neusatzer Straße und Johann-Peter-Hebel-Straße, Frieden-, Schul-

und Brunnenstraße, Wiesenweg, Untere Bergstraße)

− unzureichende Funktionsfähigkeit im Kreuzungsbereich Hauptstraße – Untere 

Bergstraße – Schulstraße, Nutzungskonflikt Fuß-, Rad- und Fahrverkehr

− vorhandene Platz- und Grünbereiche wenig präsent im Ortsbild

− teilweise ungenügende Gestaltung vorhandener Platz- und Grünbereiche (z.B. 

Platz am Umspannwerk, Friedhof, Teilbereich Tótvázsony-Platz)

− mangelhafte Durchgrünung des Straßenraums
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Mängel und Missstände

Städtebauliche Mängel und Missstände

− hohe versiegelte private und öffentliche Grundstücks- und Hofbereiche

− teilweise ungünstige Grundstückszuschnitte, schwierige Erschließung und durch 

Dienstbarkeit belastete Grundstücke

− ungenutzte Flächenpotentiale der Innenentwicklung in privater Hand

Bauliche und gestalterische Mängel und Missstände

− Privater und öffentlicher Gebäudebestand mit teilweise erheblichem energetischen 

und baulichen Sanierungsbedarf bzw. mangelhafter Gebäudesubstanz

− vereinzelte leerstehende Erdgeschosszonen mit vormals betrieblicher Nutzung

− leerstehende Haupt- / Nebengebäude mit Aktivierungs- und Umnutzungspotential

− Teilweise schlechter Zustand der Gebäudefassaden (Erhaltungszustand, 

unangemessene Materialwahl)
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Neuordnungs-

konzept

Stand Bestandserhebung 2023
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Vorschlag Sanierungsziele

• Neugestaltung der Verkehr- und Freianlagen mit durchgängigem Gestaltungskonzept 

− an Funktion und Ortsbild angepasste Straßenraumgestaltung 

(Teilbereich Johann-Peter-Hebel-Straße, Teilbereich Neusatzer Straße, 

Brunnenstraße, Wiesenweg, Friedenstraße, Untere Bergstraße mit 

Kreuzungsbereich Hauptstraße – Schulstraße)

− Verbesserung der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum durch 

Aufwertung / Neugestaltung öffentlicher Freiflächen unter Einbeziehung 

bestehender Gestaltungselemente 

(z.B. Umfeld Kirche, Tótvázsony Platz, Umfeld denkmalgeschütztes 

Umspannwerk)
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Vorschlag Sanierungsziele

• Stärken und Verbessern des Wohnumfelds und der sozialen Infrastruktur 

− Erhalt / Modernisierung denkmalgeschützter bzw. ortsbildprägender Gebäude

− Aktivierung innerörtlicher Potenziale 

(Wohnraumschaffung, Leerstände, Sicherung Erschließung)

− Punktuelle, angemessene Nachverdichtung im Innenbereich

− Modernisierung des Kurhauses und ggf. Erweiterung und Umnutzung als 

Rathaus

− Modernisierung des Rathauses mit Pfarrscheune und ggf. Erweiterung und 

Umnutzung zu anderer öffentlicher Nutzung

− Erweiterung / Anbau Kindergarten

− Sicherung der Grundversorgung und Kurortfunktion



04 Schwerpunkt 

Modernisierung Verwaltungsstandort
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Zukunftsfähige Verwaltung

Gründe für die Neuausrichtung

• Schaffung von modernen 

attraktiven Arbeitsplätzen

• Bewältigung des 

demografischen Wandels

• Steigerung der Effizienz durch 

Digitalisierung
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Standortfrage Verwaltung Dobel

Juli 2020

• Studie Verbindung und Anbau 

Rathaus / Pfarrscheune 

(Architekt Hummel)

November 2020

• Machbarkeitsstudie 

Modernisierung und Umnutzung 

Kurhaus (Weindel Architekten)

September 2023

• Erarbeiten zukunftsfähiges 

Raumprogramm 

(Planungsbüro Lumpp)

Januar 2024 

• Fortschreibung 

Machbarkeitsstudie 

Modernisierung und Umnutzung 

Kurhaus (Weindel Architekten)

• Machbarkeitsstudie 

Modernisierung und Erweiterung 

Rathaus / Pfarrscheune 

(Weindel Architekten)
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Verwaltungsstandort Rathaus

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune

Rathaus Bestand (2022) Pfarrscheune Bestand (2022)
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Studie Hummel vom 08. Juli 2020

Untergeschoss Erdgeschoss

Obergeschoss Ansicht (Pfarrscheune, Zwischenbau, Rathaus)
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten

Modernisierung und Erweiterung Rathaus / Pfarrscheune
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Verwaltungsstandort Kurhaus

Modernisierung und Umnutzung Kurhaus

Kurhaus Bestand (2023) Kursaal Bestand (2023)
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Machbarkeitsstudie Weindel Architekten (Fortschreibung)

Modernisierung und Umnutzung Kurhaus
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Modernisierung und Umnutzung Kurhaus

Machbarkeitsstudie Weindel Architekten (Fortschreibung)
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Modernisierung und Umnutzung Kurhaus

Machbarkeitsstudie Weindel Architekten (Fortschreibung)
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Modernisierung und Umnutzung Kurhaus

Machbarkeitsstudie Weindel Architekten (Fortschreibung)
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Rathaus im bestehenden Rathaus

Pro (nicht abschließend) Contra (nicht abschließend)

Gewohnter Standort, losgelöst von 

Tourismusbetrieb

Denkmalschutz zu beachten als 

Voraussetzung für Bauausführung

Klassischer Dreiklang 

Rathaus, Schule, Kirche (Erhalt des 

denkmalgeschützten, traditionellen 

Ensembles in der bestehenden Nutzung)

Interimslösung für die Bauzeit für Verwaltung 

erforderlich, ggf. im Kurhaus 

 zusätzliche Investitionen

Erweiterung Rathaus, Verbindung 

Pfarrscheune und barrierefreie Erschließung 

sind trotz engem Korsett möglich (vgl. MBKS 

Weindel)

Mittelfristig sind im Kurhaus Investitionen 

erforderlich

Nähe zum Archiv

kein weiteres Entwicklungspotential;

kleinteilige Fassade; teilweise wenig 

Tageslichteintrag

Glasfaseranschluss vorhanden

Beengte Verhältnisse für die 

Baudurchführung

Baulasten auf Grundstück der Schule

Sitzungssaal kann nicht im Rathaus 

untergebracht werden  bleibt im Kursaal
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Zukünftige Nutzungsideen (nicht abschließend) 

Rathaus

• Hausaufgabenbetreuung der 

Grundschule

• Räume für Vereine (Musikverein, 

Sportvereine (TSV), Fördervereine 

(KiTa, Schule), Schwarzwaldverein, 

etc.)  Ersatz für Unterbringung im 

Kurhaus

• Jugendraum

• Vhs (bildende Kunst, Eltern-Kind-

Kurse, o.ä.)

• ...

Pfarrscheune

• Trauzimmer

• Veranstaltungen

• Seniorencafé, als Anlaufstelle für 

Bewohner / Besucher der 

Pflegeeinrichtung

• Vhs (Yoga, Krabbelgruppen, o.ä.)

• …
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Rathaus im Kurhaus

Pro (nicht abschließend) Contra (nicht abschließend)

Auflösen Investitionsstau Auslagerung der Vereinsnutzungen

Nachhaltige Nutzung des Gebäudebestands 

durch Rathaus

Unabhängige Sanierung Kursaal nicht 

möglich  Folgeinvestition

Nur Interimslösung für Kurverwaltung 

erforderlich

größere Sanierungsmaßnahme notwendig 

(außen, innen, evtl. Schadstoffsanierung)

Entzerrung Verkehrsaufkommen, gute 

Parkierungssituation
Nachnutzung für das bisherige Rathaus 

Sitzungssaal und Verwaltung unter einem 

Dach

Kurhaus schon heute symbolischer Auftakt 

(Orientierung zum Ort)

Bietet Entwicklungspotential

exponierte Lage am Kurpark; 

bessere Belichtungsverhältnisse an den 

Arbeitsplätzen

Räumliche Nähe der Verwaltung zur 

Sporthalle (Notunterkunft im Krisenfall)



Zusammenfassung grobe Kostenschätzung auf

Grundlage der Machbarkeitsstudien (Weindel Architekten)

Variante RATHAUS ohne Pfarrscheune und ohne Brücke

Gesamtkosten (ohne KG 200, 500 und 600) 3.600.000 € Brutto-Baukosten

Kosten, die von Gemeinde zu tragen sind 1.710.000 €

Mögliche Förderung nach Städtebauförderung 1.890.000 €

Variante RATHAUS mit Pfarrscheune und mit Brücke

Gesamtkosten (ohne KG 200, 500 und 600) 4.200.000 € Brutto-Baukosten

Kosten, die von Gemeinde zu tragen sind 2.004.000 €

Mögliche Förderung nach Städtebauförderung 2.196.000 €

Für den Eigenanteil der Gemeinde (nach Abzug LSP-Zuschuss) voraussichtlich zusätzliche

Förderung aus Ausgleichstock von mind. 50 % des Eigenanteils

52-53
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Zusammenfassung grobe Kostenschätzung auf

Grundlage der Machbarkeitsstudien (Weindel Architekten)

Variante KURHAUS ohne Kursaal

Gesamtkosten (ohne KG 200, 500 und 600) 3.480.000 € Brutto-Baukosten

Kosten, die von Gemeinde zu tragen sind 1.705.200 €

Mögliche Förderung nach Städtebauförderung 1.774.800 €

Variante KURHAUS mit Kursaal

Gesamtkosten (ohne KG 200, 500 und 600) 5.190.000 € Brutto-Baukosten

Kosten, die von Gemeinde zu tragen sind 2.543.100 €

Mögliche Förderung nach Städtebauförderung 2.646.900 €

Für den Eigenanteil der Gemeinde (nach Abzug LSP-Zuschuss) voraussichtlich zusätzliche Förderung aus

Ausgleichstock von mind. 50 % des Eigenanteils

KURHAUS Kursaal, Küche, WC-Anlage

Gesamtkosten (ohne KG 200, 500 und 600) 1.710.000 € Brutto-Baukosten

Kosten, die von Gemeinde zu tragen sind 834.900 €

Mögliche Förderung nach Städtebauförderung 875.100 €
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Weitere Schritte

ab 

Herbst

2024

Durchführung der Sanierungsmaßnahmen
Dauer ca. 8 Jahre

ab Mitte

2024
Vergabeverfahren (VgV) 
Modernisierung und Umbau für den künftigen Verwaltungsstandort, Dauer Verfahren ca. 100 bis 200 Tage

Mitte

2024

Teilaufhebung Satzung „Ortsmitte“ und 

Förmliche Festlegung neues Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“

Frühjahr

2024
Durchführung Vorbereitende Untersuchungen (VU) 
Beteiligung und Mitwirkungsbereitschaft der Betroffenen und TÖBs 

Frühjahr

2024
geplante Programmaufnahme Städtebauförderung
voraussichtliche Laufzeit der Sanierung ca. 8 Jahre (bis 2032)

HEUTE – Bürgerinformation
zum Thema geplantes Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“, künftiger Verwaltungsstandort

März

2024
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Welche Vor- und 

welche Nachteile 

sehen Sie am 

Standort Kurhaus? 

Einschätzung Standort | Ideen Folgenutzungen

Welche Ideen zu 

Folgenutzungen 

haben Sie im 

Kurhaus? 

Welche Ideen zu 

Folgenutzungen 

haben Sie im 

Rathaus / 

Pfarrscheune? 

Welche Vor- und 

welche Nachteile 

sehen Sie am 

Standort Rathaus / 

Pfarrscheune? 
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Sabine Morar

Julia Schütz

Justine Profehsner
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